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«Schwybogen», Foto um 1900

MEIN BESONDERER ORT

Eine Frage der Perspektive

WORT ZUM 
MITNEHMEN

REGIONALE VERANSTALTUNGEN

Der alte Fabeldichter Aesop sass eines 
Tages am Rand der Strasse nach 
Athen, als ihn ein Reisender fragte:
«Welche Art von Leuten leben denn in 
Athen?»
Aesop entgegnete ihm: «Sagt mir erst, 
woher ihr kommt und was dort für 
Leute leben.»
Stirnrunzelnd sagte der Mann: «Ich 
komme von Argos. Die Menschen dort 
taugen nichts, sie sind Lügner, Diebe, 
ungerecht und streitsüchtig. Ich war 
froh, von dort wegzukommen.» – 
«Wie schade für Euch», antwortete 
Aesop, «dass Ihr die Leute in Athen 
nicht anders finden werdet.»
Gleich darauf kam ein anderer Reisen-
der vorüber und stellte dieselbe Frage, 
und als Aesop sich auch bei ihm nach 
seiner Herkunft und den Bewohnern 
der Stadt erkundigte, meinte dieser: 
«Ich komme von Argos, wo alle 
Menschen sehr nett, freundlich, ehrbar 
und wahrhaftig sind. Ich habe sie 
wirklich ungern verlassen.»
Da lächelte Aesop und sagte: «Ihr 
werdet die Menschen in Athen ganz 
genauso finden.»
AUS GRIECHENLAND

Fast auf den Tag genau bin ich nun seit 
einem Vierteljahrhundert als Pfarrer in 
Trub tätig und hier zuhause.

Länger als in Trub war ich in meinem 
ganzen Leben nirgends – ich fühle mich 
wohl, also muss Trub für mich ein ganz 
besonderer Ort sein!

Trub – ein besonderer Ort: Solches höre 
ich von vielen Menschen, die das Em-
mental und besonders Trub besuchen. 
Hier in Trub zu leben, können sich zwar 
die Wenigsten vorstellen, aber wohl 
fühlen sich die meisten trotzdem – be-
eindruckt von der Natur, der Ruhe und 
Beschaulichkeit, die in der Landschaft 
liegt.

Davon zeugen auch die vielen ehemali-
gen Truberinnen und Truber, die aus der 
ganzen Welt anreisen, um ihre alte 
Gemeinde zu erkunden. Die Verwurze-
lung mit ihrer Heimat ist zum Teil über 
Jahrhunderte enorm stark.

Bereits im Altertum und Mittelalter 
muss von diesem Ort etwas Besonderes 
ausgegangen sein.

Trub war lange vor Bern und vielen 
heute bekannten Orten besiedelt. 
Sprachlich deuten einige (vermutlich) 
keltisch anlautende Orts- und 
 Flurnamen daraufhin.

Vis-à-vis der Truber Kirche befand sich 
bis 1918 ein besonderes von der Natur 
erschaffenes Kunstwerk: der «Schwybo-
gen», vgl. Foto. Laut Wörterbuch 
stammt der Name «Schwybogen» aus 
dem althochdeutschen «swibogo», was 
so viel wie «gewölbter Steinbogen, 
Gewölbe» bedeutet.

Dieser Bogen dürfte in vorchristlicher 
– vielleicht keltischer (?) – Zeit ein 
Kraftort und Platz für rituelle Handlun-
gen gewesen sein, von dem etwas 
Besonderes ausging.

Kaum zufällig gründete der adlige 
Freiherr Thüring von Lützelflüh um 1125 
gegenüber dem «Schwybogen» das 
Kloster Trub mit seiner Kirche.
Vom «Schwybogen» sind heute übri-
gens nur noch ganz versteckt Ansätze 
sichtbar: Vor 100 Jahren, in der Neu-
jahrsnacht 1918, fiel der Bogen in sich 
zusammen.

Man munkelt, dass angeheiterte Truber 
Gemeinderäte mit dem Einsturz zu tun 
gehabt hätten. Vielleicht aber hatte ganz 
einfach der Zahn der Zeit den Bogen 
erodieren und zusammenstürzen lassen 
und die Gemeinderäte waren schlicht 
zur falschen Zeit am falschen Ort …

Trub mit seiner historischen Klosterkir-
che ist also mein ganz besonderer Ort! 
Das aber ist nur die Hälfte der Wahrheit.
Wie in der Anekdote aus Griechenland 
schön zu lesen ist, spielt etwas Zweites 
eine zentrale Rolle!

Dass nämlich ein Stadtberner – wie ich 
einer war – in Trub seine Wurzeln 
schlagen kann, dazu braucht es Men-
schen. Erst mit ihnen und durch sie wird 
ein Ort lebenswert und zu etwas Beson-
derem. Es ist – wie alles im Leben – ein 

Geben und ein Nehmen und letztlich 
tatsächlich eine Frage der Perspektive 
– getreu dem Motto (in Anlehnung an 
die «Goldene Regel» aus Matthäus 7,12):

«Was du nicht willst, das man dir tu’, 
das füg’ auch keinem andern zu!»

Allein durch Offenheit, Neugierde und 
Respekt lernen und profitieren wir 
voneinander. Weder muss der Städter 
dem Land etwas vorschreiben noch 
umgekehrt … gegenseitige Achtung ist 
das Stichwort der Stunde. Eine Eigen-
schaft, die in vielen Bereichen unserer 
Gesellschaft leider abhandengekommen 
ist.

Im Emmental – und für mich besonders 
in Trub – kann ich solche Menschlich-
keit, Rücksichtnahme und Fürsorge 
(Nachbarschaftshilfe usw.) hautnah 
erleben.

Das macht es für mich zum besonderen 
Ort.

FELIX SCHERRER 
SEIT 25 JAHREN PFARRER IN TRUB
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Tue selbst, was 
du von anderen 
erwartest!
FREI NACH MATTHÄUS 7,12

Soirée «Erwachen»
Samstag, 10. März, 20.00 Uhr  
in der Kirche Langnau
Werke von Frank, Alain, Mendelssohn, 
Debussy, Schubert, Mozart, Stamm, 
Händel, Fauré und Gershwin.
Mit Yvonne Friedli (Sopran) und Renate 
Kiener Heubi (Orgel). 
Mehr Informationen auf Seite 14.

Vortrag von Jonas Glanzmann 
Mittwoch, 14. März, 20.00 Uhr  
in der Pfrundscheune Rüderswil
6000 Jahre Geschichte im Emmental. 
Jonas Glanzmann führt Sie in ein 
 Emmental, das Sie noch nicht kennen. 
Geheimnisse und auf Spurensuche, von 
der Urzeit bis zum Mittelalter, mit 
erstaunlichem zur Emmentaler Ge-
schichte. Was uns heute fast unmöglich 
erscheint, war in der Zeit zwischen 
Antike und Mittelalter Tatsache: Das 
Emmental war Transitland von Norden 
nach Süden und begehrter Ort der 
Kelten und Alemannen, um Burgen zu 
bauen, Verbindungswege zu sichern und 
zu kontrollieren, Macht auszuüben und 
Dynastien zu erhalten und zu berei-
chern. Archäologische Arbeiten und 
jahrelange Recherchen bringen die 
Geheimnisse des frühen Mittelalters ans 
Licht.
www.historiarum.ch 

The Choir of Masaryk University
Freitag, 16. März, 20 Uhr  
in der Kirche Trubschachen
Der Chor der tschechischen Universität 
Brno (Brünn) beschliesst seine Schwei-
zer Tournee mit einem Konzert in der 
Kirche Trubschachen. Seine Sänger/
innen gewannen 2016 das international 
bekannte Chorfestival in Montreux und 
zusätzlich den Spezialpreis der Stadt. Sie 
verfügen über ein enormes Repertoire 
– von Bach über Mozart und Schütz bis 
Vivaldi u. vieles, vieles mehr! Eintritt frei, 
Kollekte

«Film im Säli» – «Das bessere Leben 
ist anderswo»
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr  
im Pfarrhaussäli Trubschachen
Dokumentarfilm von Rolando Colla,  
CH / Bosnien Herzegowina, 2012
Was bestimmt unser Leben? Wir selbst? 
Die anderen? Der Zufall? Das Schicksal?
Drei Länder: Bosnien, Kuba, die Schweiz. 
Drei Menschen, drei Schicksale, dreimal 
Sehnsüchte: Der Dokumentarfilmer 
Rolando Colla begleitete diese Men-
schen während neun Jahren … was ist 
aus ihren Träumen geworden? Konnten 
sie sie realisieren, mussten sie sie 
verwerfen, wurden sie zerstört  …? 
Nach dem Film: Möglichkeit zur kurzen 
Diskussion.

Vor und nach dem Film ebenso Säli-Bar. 
Kinder und Jugendliche nur mit erwach-
sener Begleitung. 

Gründonnerstag-Abendmusik
Gründonnerstag, 29. März, 20.00 Uhr 
in der Kirche Langnau
«Aus der Tiefe ruf ich, Herr, zu dir«
Mit Musik unter anderem von: 
Jehan Alain, Johannes Brahms,  
Hugo Distler, Christoph Willibald Gluck, 
Paul Ernst Ruppel
Mitwirkende:
Kirchenchor Langnau
Pfrn. Kathrin van Zieten – Wort
Renate Kiener Heubi – Orgel
Stephanie Reist – Leitung
Eintritt frei – Kollekte
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Osternachtsfeier
Samstag, 31. März, 20.00 Uhr 
in der Kirche Lauperswil
Antonin Dvorak: Messe in D-Dur op. 86
Mitwirkende:
Vokalensemble Laudamus
Jürg Käser, Orgel
Pfr. Martin Benteli, Liturgie
Hans Ulrich Grütter, Leitung

Kirche Trub

Einladung Weltgebetstag 2018
Langnau: 2. März, 20.00 Uhr, 
EMK, Alleestrasse 34
Signau:  
2. März, 20.00 Uhr, EMK Kapelle Moos
Rüderswil und Lauperswil:  
gemeinsam 2. März, 19.30 Uhr,  
Kirche Rüderswil
Eggiwil:  
2. März, 19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
raum, Dorfschulhaus Eggiwil
Schangnau:  
3. März, 9.30 bis 16.00 Uhr, 
Schatzchischte für Kinder, 
Kirchgemeinderaum 
4. März, 9.45 Uhr, Kirche
Trubschachen:  
2. März, 20.00 Uhr, Pfarrhaus

Auf Ihr Mitfeiern freuen sich die 
Vorbereitungsgruppen der verschie-
denen Kirchgemeinden!
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KIRCHLICHE HANDLUNGEN

 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsidentin: Therese Hulliger, Telefon 034 402 49 24
Sekretariat: Telefon 034 402 44 10
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 402 26 07
Pfarrkreis II: Dr. Hermann Kocher, Telefon 034 402 80 76
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 402 11 27
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 402 30 70
Pfarramt LebensART Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 402 66 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 402 37 81
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Mobile 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Freitag, 2. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen
mit Pfrn. A. K. Branger.

Freitag, 2. März, 20.00 Uhr
Weltgebetstag in der Evang.-metho-
distischen Kirche, Alleestrasse 34, 
Langnau;  
Details unter «Veranstaltungen».

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfrn. K. van Zwieten.

Mittwoch, 7. März, 15.00 Uhr
Gottesdienst in der LebensART, 
Bärau (Tannenhaus) mit Pfrn. P. Friedli.

Donnerstag, 8. März, 9.45 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im dahlia 
Oberfeld mit Pfrn. K. van Zwieten.

Freitag, 9. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. U. Schürch.

Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. R. Jordi, der 
Singgruppe des gemeinnützigen  
Frauenvereins (Leitung: R. Reber) und  
R. Kiener Heubi (Orgel);  
anschliessend Kirchenkaffee.

Sonntag, 11. März, 13.15 Uhr
Gottesdienst im Schulhaus 
 Oberfrittenbach mit Pfr. R. Jordi,  
dem Jodlerclub Oberfrittenbach und  
K. Hofstetter (Klavier).

Freitag, 16. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 18. März, 9.30 Uhr
Regional-Gottesdienst Langnau – 
Trub – Trubschachen in der Kirche 
Trub mit Pfr. F. Scherrer, Pfrn. S. Kunz 
und Pfrn. M. Grossmann.

Freitag, 23. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit S. Haldemann und der Singgruppe 
des gemeinnützigen Frauenvereins.

Taufen
21. Januar
Loana Berger, Stockmatte 412,  
Oberfrittenbach

28. Januar
Fiona Schmutz, Bürglen

Beerdigungen
23. Januar
Hans Wüthrich, geb. 1937,  
Vorder Stoss 675, Gohl
Gritli Langenegger-Röthlisberger,  
geb. 1930, dahlia Zollbrück

24. Januar
Hanna Strahm, geb. 1924,  
dahlia Lenggen

Weltgebetstag 2018 
Liturgie aus Surinam 
Freitag, 2. März 2018, 20.00 Uhr,  
Kapelle der Evang. Methodistischen 
Kirche, Alleestrasse 34, Langnau

Thema: Gottes Schöpfung ist sehr gut!

Surinam, wo liegt das denn? Das kleinste 
Land Südamerikas ist so selten in den 
Schlagzeilen, dass viele Menschen nicht 
einmal wissen, auf welchem Kontinent 
es sich befindet. Doch es lohnt sich, 
Surinam zu entdecken: Auf einer Fläche 
fast viermal so gross wie die Schweiz 
vereint das Land afrikanische und 
niederländische, kreolische und indi-
sche, chinesische und javanische 
 Einflüsse.

Der Weltgebetstag am 2. März 2018 
bietet Gelegenheit, diese Vielfalt ken-
nenzulernen. Sieben Frauen unter-
schiedlicher Ethnien erzählen aus ihrem 
Alltag.

«Gottes Schöpfung ist sehr gut!» heisst 
die Liturgie surinamischer Christinnen, 
zu der Menschen in über 100 Ländern 
weltweit Gottesdienste vorbereiten.  
«Informiert beten – betend handeln» 
wollen wir auch dieses Jahr. Es gehört 
dazu, im gemeinsamen Gebet Anteil zu 
nehmen am Schicksal der Menschen in 

JUGEND
Jugend-Tauf-Gottesdienst
Dienstag, 13. März, 20.00 Uhr  
in der Kirche Langnau
Mitwirkende:
Pfrn. Manuela Grossmann,  
Daniela E. Wyss (Orgel),  
Mirjam Langenegger mit Konfband.
Anschliessend Pizza-Essen  
im Kirchgemeindehaus.

Jungschar
Jeweils am Samstag, 14.00 Uhr  
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
10. März: Dringender Notfall …
24. März: Zutritt erlaubt …

Teenie-Club Bärau
Jeweils am Freitag, 19.00 Uhr 
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
2. März: Nachtskifahren
16. März: Schleckmaul

SENIOREN
Seniorennachmittag
Mittwoch, 7. März, 13.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

Das Seniorentheater Langnau spielt  
«Dr alt Ingold» – eine Komödie von 
Damian Zingg.

Die ungewöhnliche Komödie spielt mit 
Gedanken über Uhren und die Zeit,  
ist gewürzt mit typisch menschlichen 
Verhaltensweisen und unterhält auf 
geistreiche und humorvolle Art.

Andacht: Pfr. Roland Jordi

Abholdienst: 
Anmelden bei H. Siegenthaler, 
Telefon 034 402 36 16

Spielnachmittage
Mittwoch, 14. und 28. März, 
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

Surinam und in der weiten Welt. Das 
Handeln besteht in der finanziellen 
Unterstützung von ausgewählten 
Projekten, die in Surinam und weltweit 
für die Verbesserung der Lebenssitua-
tionen von benachteiligten Frauen und 
Kindern stehen.
Zu unserer Feier mit anschliessendem 
surinamisch angehauchtem Imbiss laden 
wir alle ganz herzlich ein!

Proben des Kirchenchors
Montag, 5., 12., 19. und 26. März, 
20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus
Dienstag, 27. März, 19.30 Uhr  
in der Kirche
Hauptversammlung:  
Freitag, 23. März, 19.30 Uhr  
im Hotel Hirschen, Langnau

Gesprächskreis
Dienstag, 20. März, 14.30 Uhr  
im Kirchgemeindehaus
Frauen und Männer sind herzlich 
eingeladen.
Thema: Mare Nostrum – ein Konzert – 
eine Reise
Referentin: Gabrielle Dupras, Musikerin
Leitung: Dora Fankhauser

Zäme ässe
Donnerstag, 22. März, 11.45 Uhr  
im Kirchgemeindehaus

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in  
unserer Nähe und darüber hinaus. 
Im März findet das Wochengebet  
jeweils am Montag und Dienstag  
von 18.30 bis 19.15 Uhr im Chor  
der Kirche statt.

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr 
in der Sakristei.

Sonntag, 25. März,10.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst  
zum Palmsonntag und zur Goldenen 
Konfirmation mit Pfr. H. Kocher,  
K. Hofer und M. Nagy (Kirchgemeinde-
räte), dem Jodlerclub Hühnerbach und 
D. E. Wyss (Orgel); anschliessend Apéro 
im kath. Pfarreizentrum.

Mittwoch, 28. März, 15.00 Uhr
Hörbehinderten-Gottesdienst  
mit Abendmahl im Kirchli Bärau  
mit Diakon A. Fankhauser.

Donnerstag, 29. März, 20.00 Uhr
Gründonnerstag-Abendmusik  
mit dem Kirchenchor (Leitung: S. Reist), 
Pfrn. K. van Zwieten und R. Kiener Heubi 
(Orgel);  
Details unter «Veranstaltungen».

Karfreitag, 30. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl  
zum Karfreitag mit Pfr. H. Kocher.

Karfreitag, 30. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl  
im dahlia Lenggen mit Pfr. R. Jordi.

Samstag, 31. März, 10.30 Uhr
Samstagsfeier zu Ostern 
Feier für Kinder ab zirka 3-jährig 
 zusammen mit ihren Müttern, Vätern, 
Grosseltern, Gotten, Göttis …  
mit Pfrn. K. van Zwieten.

Samstag, 31. März, 21.00 Uhr
Ökumenische Osternacht in der 
katholischen Kirche mit Pfr. H. Kocher 
und Gemeindeleiterin A. Camenzind.

Ostern, 1. April, 6.00 Uhr
Osterfrühfeier mit Pfrn. M. Grossmann

Ostern, 1. April, 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst zu Ostern 
mit Pfrn. K. van Zwieten und dem 
Allianz-Posaunenchor; anschliessend 
Kirchenkaffee.

Ostern, 1. April, 14.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst zu Ostern 
im Kirchli Bärau mit Pfrn. P. Friedli.

25. Januar
Urs Beer, geb. 1965, Sumiswald

26. Januar
Ruth Martha Michel-Kübli, geb. 1929, 
dahlia Oberfeld

30. Januar 
Hans-Ulrich Moeschberger, geb. 1957, 
LebensART Bärau

1. Februar
Gertrud Zurflüh-Schneider, geb. 1925, 
dahlia Lenggen

2. Februar
Friedrich Liechti, geb. 1940,  
LebensART Bärau

8. Februar
Ruth Gerber, geb. 1947,  
Bäraustrasse 56, Bärau

9. Februar 
Alfred Rentsch, geb. 1944,  
LebensART Bärau
Ursula Tschanz-Haldimann, geb. 1965, 
Brennerstrasse 15

Amtswochen
Woche 10 6. – 9. März: K. van Zwieten
Woche 11 13. – 16. März: R. Jordi
Woche 12 20. – 23. März: M. Grossmann
Woche 13 27. – 30. März: H. Kocher

Gründonnerstag-Abendmusik
Gründonnerstag, 29. März,  
20.00 Uhr in der Kirche Langnau
«Aus der Tiefe ruf ich, Herr, zu dir»
Mit Musik unter anderem von: 
Jehan Alain, Johannes Brahms,  
Hugo Distler, Christoph Willibald 
Gluck, Paul Ernst Ruppel

Mitwirkende: 
Kirchenchor Langnau 
Pfrn. Kathrin van Zieten – Wort 
Renate Kiener Heubi – Orgel
Stephanie Reist – Leitung
Eintritt frei – Kollekte

Die Heimiswilerin Sopranistin Yvonne 
Friedli studierte an der Hochschule für 
Musik «Hanns Eisler» in Berlin. Sie 
gastierte unter anderem am Theater 
Frankfurt/Oder, bei den Innsbrucker 
Festspielen für Alte Musik, beim 
 Léhar-Festival in Bad Ischl, in der Tonhal-
le Zürich und in der Berliner 
 Philharmonie.

Renate Kiener Heubi ist in Heimiswil 
aufgewachsen. 1994 hat sie das Primar-
lehrerpatent im Seminar Langenthal 
absolviert. 1996 erhielt sie den Organis-
tenausweis I vom Bernischen Organis-
ten-Verband. 2001 schloss sie mit dem 
Lehrdiplom Kirchenorgel beim Schwei-
zerischen Musikpädagogischen Verband 
ab. Seit 2001 ist sie als Organistin in der 
reformierten Kirche Langnau tätig und 
bietet Orgelunterricht an.

Fröhliches Fasten im Alltag
Vom 17. bis 29. März 2018
Wir laden Sie zu einem Heilfasten nach 
der Buchinger-Methode in einer 
 begleiteten Gruppe ein. Vorgesehen ist 
ein tägliches Treffen um 18.15 Uhr  
in der Sakristei der reformierten Kirche 
Langnau zu Gespräch und gemein  samer 
Meditation.

Leitung: 
Annerös Egger, Pfarrerin Manuela 
Grossmann und Dr. med. Hansueli 
Gerber (Telefon 034 402 48 08).

Anmeldungen bis am 9. März an:
Sekretariat Evang.-ref. Kirchgemeinde, 
Dorfbergstrasse 2, 3550 Langnau

VERANSTALTUNGEN
Soirée «Erwachen»
Samstag, 10. März, 20.00 Uhr  
in der Kirche Langnau
Werke von Frank, Alain, Mendelssohn, 
Debussy, Schubert, Mozart, Stamm, 
Händel, Fauré und Gershwin.
Eintritt frei – Kollekte.
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MITTEILUNGEN
Neu im Kirchgemeinderat
 

Daniela Strahm
Seit Anfang 2013 wohne ich mit meiner 
Familie in Langnau. Mein Mann ist in 
Langnau i. E. aufgewachsen und vor 
unserem Umzug haben wir an der 
Burgdorfstrasse im Elternhaus meines 
Mannes eine Wohnung für uns reno-
viert. Wir haben drei Kinder. Sie sind 
drei, fünf und sieben Jahre alt. 
Aufgewachsen bin ich in Rüegsau. Nach 
der obligatorischen Schulzeit habe ich 
das Gymnasium in Burgdorf besucht. Ich 

Michelle Langenegger, 
Kirchgemeinderätin

Woran glauben Sie?
Im Sinne des Glaubensbekenntnisses 
glaube ich an die Gemeinschaft der 
Heiligen, die Vergebung der Sünden, die 
Auferstehung der Toten und das ewige 
Leben. Wobei mir das Zusammenleben 
in einer Gemeinschaft, in der aufeinan-
der geachtet und gesorgt wird, beson-
ders wichtig ist.

Was ist Ihre grosse Leidenschaft?
Die Psychologie. Obwohl nicht (direkt) 
mein Beruf, bin ich sehr interessiert am 
menschlichen Erleben und Verhalten, 
der Entwicklung des Menschen im Laufe 
des Lebens und den Gründen und 
Ursachen für seine/ ihre Entscheidungen.

Welches Buch hat ihr Leben entschei-
dend geprägt?
Der Alchimist, Paulo Coelho
«Die Entscheidungen waren nur der 
Anfang von etwas. Wenn man einen 
Entschluss gefasst hatte, dann tauchte 
man damit in eine gewaltige Strömung, 
die einen mit sich riss, zu einem Ort, 
den man sich bei dem Entschluss 
niemals hätte träumen lassen.»

Welches ist Ihr Lieblingsfi lm, Ihre 
Lieblingsserie?
«Der Name der Rose» (Regie: Jean-
Jacques Annaud; Buch: Umberto Eco)
Herrlich alter Schinken mit Geschichte, 
Kulisse, Dramatik und Grusel.

Wenn Sie nur drei Gegenstände aus 
einem brennenden Haus retten 
könnten, welche drei wären das?
Eine Box mit Erinnerungen an das erste 
Lebensjahr meiner Tochter.
Meinen Computer und die externe 
Festplatte, auf dem alle Familienbilder 
gespeichert sind. 
Schmuck, den ich von meiner Mutter 
und meinem Mann zur Hochzeit 
 geschenkt bekommen habe.

Welches Talent hat Ihnen 
«die Natur» geschenkt?
Vorurteilsfreiheit. Ich bemühe mich, 
off en und aufrichtig neuen Situationen 
und Menschen zu begegnen. 

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich geborgen?
In der Natur bin ich entspannt und ganz 
bei mir. Sicher und beschützt fühle ich 
mich hier in der Schweiz mit ihrer 
wunderschönen Landschaft. Die 
 grossen Bergmassive, welche einen von 
allen Seiten umgeben, strahlen für mich 
Ruhe und Sicherheit aus. Wanderungen 
im Freien geben mir Kraft und Zuver-
sicht.

Wen oder was vermissen Sie am 
meisten?
Da ich gebürtig aus Rheinhessen in 
Deutschland komme, sind es doch 
meine Familie und meine Freunde, die 
ich am meisten vermisse. Manchmal 
sind es auch vertraute Orte, Ereignisse 
oder einfach die Mentalität, welche 
einem fehlen.

Was wünschen Sie der Kirchgemein-
de Langnau?
Ich wünsche der Kirchgemeinde Lang-
nau eine intakte und vielfältige Kinder- 
und Jugendarbeit. Die Zukunft der 
Gemeinde liegt in der nächsten Genera-
tion und ihrem Verhältnis zur Kirche. 
Es ist deshalb gut zu wissen, dass viele 
Fördermassnahmen wohlwollend 
unterstützt werden.

Jesus spricht: 
Es ist vollbracht!

JOH 19.30

NACHGEFRAGT BEI …

entschied mich danach, anstatt ein 
Studium an einer Universität zu begin-
nen, den Schritt in die Arbeitswelt zu 
wagen.
Seit 2001 arbeite ich bei der Allianz 
Suisse Versicherungs-Gesellschaft AG. 
Von 2003 bis 2007 absolvierte ich 
berufs-begleitend ein Studium in Be-
triebsökonomie an der Privaten Fach-
hochschule in Bern. Aktuell arbeite ich 
in einem 40% Pensum und bin als 
Requirements Engineer tätig.
Mein Mann arbeitet seit Ende 2013 als 
Hauswart im Sekundarschulhaus in 
Langnau i.E.
Die Freizeit verbringe ich gerne mit 
Pilates und verschiedenen Aktivitäten 
mit meiner Familie und meinen Freun-
den.
Anfang Januar hat mich die Präsidentin 
des Kirchgemeinderates für das Amt im 
Kirchgemeinderat Langnau i.E. ange-
fragt. Ich werde den Bereich KUW von 
meiner Vorgängerin übernehmen und 
blicke mit Spannung auf meine Aufga-
ben in diesem Amt.
DANIELA STRAHM
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www.kirchetrub.ch
Kirchgemeindepräsident: Daniel Fankhauser, Telefon 034 495 61 62
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Sigristin & Reservationen: Christine Eichenberger, Telefon 034 495 51 77
Pfarramt: Felix Scherrer, Telefon 034 495 53 19, pfarramt@kirchetrub.ch

Trub

Trubschachen
www.kirche-trubschachen.ch
Kirchgemeindepräsident: Rudolf Trauffer, Telefon 034 495 52 74
Sekretärin des Kirchgemeinderates: Brigitta Rhyner, Telefon 034 402 44 10
Pfarramt: Sandra Kunz, Telefon 034 495 51 28, Mobile 076 374 33 16 
pfarramt@kirche-trubschachen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 4. März
In Trub und Trubschachen kein 
Gottesdienst.

Freitag, 9. März, 10.00 Uhr
Betagtenheim Altgysmoos
Andacht mit Pfr. Felix Scherrer. 

Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Begrüssungs- und 
Einschreibegottesdienst für die KUW
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer, 
 Mitwirkung der Flötengruppe Schule 
Trub und Hans Balmer, Orgel.
Eingeladen sind alle Schülerinnen und 
Schüler des 2. Schuljahrs mit ihren 
Eltern. Anschliessend im Kloster:  
Infos zur KUW sowie Speis und Trank!
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

Sonntag, 18. März, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Regionaler Gottesdienst
Gestaltet von Pfrn. Manuela Grossmann, 
Langnau, Pfrn. Sandra Kunz,  
Trubschachen, und Pfr. Felix Scherrer. 
An der Orgel: Daniela Wyss.

Anschliessend Kirchenkaffee im Kloster.
Predigttaxi: Daniel Fankhauser,  
Dorfstrasse 48, Telefon 034 495 61 62.

Sonntag, 25. März, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst zur
Goldenen Konfirmation
Mit dem Konf-Jahrgang 1968. 
Gestaltet vom Jodlerclub Trub, Annerös 
Hulliger, Orgel, Kirchgemeinderätin 
Verena Wiedmer-Zürcher und Pfr. Felix 
Scherrer.
Anschliessend Apéro mit den Jubilaren 
im Kloster.
Predigttaxi: Verena Wiedmer-Zürcher, 
Unterstutz, Telefon 034 495 61 36.

Karfreitag, 30. März, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst 
mit Abendmahl
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch-
gemeinde Trubschachen (weitere Infos 
siehe dort).
Predigttaxi: Christine Baumgartner, 
Hinter Sandgraben,  
Telefon 034 495 60 09.

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN 
Beerdigungen
22. Januar
Hanna Fankhauser-Habegger, geb. 1932, 
unter Stauffen, zuletzt LebensART 
Bärau.
26. Januar
Rosalie Zaugg-Zaugg, geb. 1928,  
Pfrundschür, zuletzt Dahlia Oberfeld, 
Langnau.

Trauung
20. Januar
Simon und Rebekka Fankhauser-Heller, 
Detligen.

Taufe
4. Februar
Lino Scheidegger, Heumatt.

JUGEND
KUW – 9. Schuljahr (Realklasse)
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».

KUW – 5. Schuljahr
Kloster Dach, 15.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag, 6. / 13. März.

KUW – 2. Schuljahr
Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr, Kirche
Begrüssungs- und Einschreibegottes-
dienst. Anschliessend im Kloster bei 
Speis und Trank: Informationen  
zur Kirchlichen Unterweisung (KUW).

KiKi-Treff (neu!)
Samstag, 31. März
10.00 bis 15.00 Uhr, im Kloster Trub
«Wo sind die bunten Eier?» Spiel und 
Spass am Ostersamstag, mit Mittag-
essen. Anmeldung obligatorisch! 

VERANSTALTUNGEN
Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
21. März: Spiel und Spass!
25. April
13. Juni: Zwirbele
19. September, ganzer Tag: Reise!
17. Oktober: Panflöten
7. November
12. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen

Frauenverein
Montag, 12. März, 13.30 bis 16.00 Uhr
Frauennachmittag im Kloster
Thema: «Rotes Kreuz»

WIR SUCHEN …
Sigrist/in und Abwart/in
Auf Ende 2018 demissioniert unsere 
langjährige Sigristin der Kirche und 
Abwartin des Kirchgemeindehauses 
Kloster, Christine Eichenberger.

Wir suchen deshalb auf den 1.1.2019  
eine geeignete Nachfolge.

Bewerbungen mit den üblichen Unter-
lagen erbitten wir bis 7. Mai 2018 an 
Kirchgemeinderätin Helene Lanz, 
Hüttengrabenstrasse 7, 3557 Fankhaus, 
zu schicken (Telefon 079 218 49 58).

Auskünfte erteilt gerne auch die  
bisherige Stelleninhaberin Christine 
Eichenberger (Telefon 034 495 51 77).

GOTTESDIENSTE
Freitag, 2. März, 20 Uhr
Weltgebetstag aus Surinam: «Gottes 
Schöpfung ist gut». Feier im Pfarrhaus. 
(WGT-Team. Klavier: Ruedi Trauffer)
Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein. 

Sonntag, 4. März
In Trubschachen und Trub  
kein Gottesdienst

Sonntag, 11. März, 9,30 Uhr
Brot für alle – Gottesdienst in Trub-
schachen: (Pfrn. Sandra Kunz,  
Orgel: Walter Guggisberg).  
Thema: Hungertuch.  
Predigttaxi: Christine Gerber,  
Mobile 079 284 54 88

Sonntag, 18. März, 9.30 Uhr
Regio-Gottesdienst in Trub.  
(Pfr. Felix Scherrer, Trub; Pfrn. Manuela 
Grossmann, Langnau; Pfrn. Sandra Kunz, 
Trubschachen. Orgel: Daniela Wyss). 
Predigttaxi: Beatrice Zürcher,  
Telefon 034 495 50 58

Palmsonntag, 25. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Goldener  
Konfirmation. Unter Mitwirkung des 
Kirchenchores Roggwil, der div. Werke 
von F. Mendelssohn Bartholdy singt. 
(Pfrn. Sandra Kunz, Orgel: Fritz Strahm). 
Anschl. Apéro in/bei der Kirche.  
Predigttaxi: Hanspeter Wüthrich,  
Mobile 079 384 39 17

JUGEND
Fiire mit de Chliine
Am Freitag, 2. und 9. März, 16.00 Uhr, 
feiern Ruth Kohler und Brigitte Mürner 
mit den Jüngsten und ihren BegleiterIn-
nen in der Kirche. Thema: Auf Ostern zu. 

Kiki (Kinderkirche)
SA, 3. März, 14.00 Uhr im Pfarrhaus.  
Leitung: Christine Gerber (079 284 54 88) 
und Larissa Stadler (079 259 83 31). 
Nächste Termine: 9. bis 11. April, Kiki-Lager

KUW
4. Klasse: Mittwoch, 21. März,  
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr im Pfarrhaus. 
Thema: Ostern.  
Leitung: Brigitte Mürner und Ruth Kohler. 
5. Klasse: Bis zu den Frühlingsferien 
findet der Unterricht nicht mehr wö-
chentlich, sondern blockweise statt. 
Die Einladungen dazu erfolgen separat. 
Verantwortliche: Ruth Kohler,  
Telefon 034 495 63 24
9. Klasse: Der Unterricht findet 
 donnerstags von 15.45 bis 17.15 Uhr statt. 
Verantwortliche: Pfrn. Sandra Kunz

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufe
4. Februar: Lea Kurt, Grunholz-
weg 10, Roggwil

Abdankungen
19. Januar
Walter Frei, Jg. 1930,  
zuletzt wohnhaft gew. im Pflegeheim 
Hohgantblick, Schangnau
26. Januar 
Elisabeth Dubach-Fankhauser, Jg. 1928, 
zuletzt wohnhaft gew. in der LebensART 
Bärau

MITTEILUNGEN
Kollekten-Ergebnisse zweites Halb-
jahr 2017: 
Diese werden aus Platzgründen auf 
unserer Homepage publiziert: 
www.kirche-trubschachen.ch

SENIOREN
60plus
Mittwoch, 7. März, 13.30 Uhr
Volkstümliches mit der Kindertanz- und 
Trachtengruppe Trubschachen.
Fahrdienst: Susanne Wüthrich,  
Telefon 034 495 58 31 (6. März, zwischen 
18.00 und 20.00 Uhr)
Ort: Merzweckanlage. Nach dem 
 musikalischen Teil wird ein feines Zvieri 
serviert. 

Gesprächskreis
Freitag, 16. März, 14.30 Uhr im Pfarr-
haus. Thema: Frauenfiguren in der 
Bibel. Nach Bibellektüre und Diskussion 
gemütliches Beisammensein mit Kaffee 
und Kuchen. Jedermann ist herzlich 
willkommen! 

Pavillongottesdienst
Dienstag, 27. März, 10.30 Uhr
Mit Pfrn. Sandra Kunz und Ruedi 
 Trauffer, Keyboard. Abmeldungen oder 
Neuanmeldungen für das anschliessen-
de Mittagessen bitte am Montagabend 

DIENSTJUBILÄUM
25 Jahre im Pfarramt Trub
Am 1. März feiert Ortspfarrer Felix 
Scherrer sein 25. Dienstjubiläum
Pfr. Felix Scherrer übernahm im Januar 
1993 zunächst als Stellvertreter die 
kirchliche Unterweisung, anschliessend 
trat er am 1. März 1993 die Truber Pfarr-
stelle an.
Gerne erinnert er sich an die unkompli-
zierten Gegebenheiten zurück, die heute 
schlichtweg nicht mehr denkbar wären. 
Weder im Gottesdienst- noch KUW- oder 
Sonntagschulbereich existierten länger-
fristige Planungen! Ressorts Im Kirchge-
meinderat kannte man noch keine, so 
enthielt das längste Traktandum der 
Sitzungen jeweils die «Anliegen des 
Pfarrers»! Überhaupt oblag zu jener Zeit 
die Führung und Verantwortung  
für die Kirchgemeinde hauptsächlich dem 
Pfarramt. Das war auch so in der 
 damaligen kantonalen Kirchenordnung 
verankert.
Als Räumlichkeiten dienten 1993 das alte 
Pfarrhaus und die Kirche. Für die Unter-
weisung der 9. Klasse am Freitagnachmit-
tag nach der Kochschule stand der von 
der Kirchgemeinde mitfinanzierte Sing-
saal im Dorfschulhaus zur Ver fügung. Die 
Sonntagschulen fanden jeweils in den 
Schulhäusern Ried, Brandösch und 
Fankhaus statt und im Twärengraben auf 
Hochstalden bei Familie Habegger. Die 
rund 30 Sonntagschulkinder aus dem 
Dorf liessen den Kirchenvorbau beinahe 
aus allen Nähten platzen!
Gehörten 1993 noch 1450 Menschen zur 
Kirchgemeinde Trub, so sind es 2018 rund 
990 Personen.
Anlässlich der Kirchgemeindeversamm-
lung vom 17. Juni wird Pfr. Felix Scherrer 
auf seine 25 Jahre im Pfarramt Trub 
zurückblicken.

Christus spricht: Frieden 
hinterlasse ich euch, meinen 

Frieden gebe ich euch.
(JOHANNES 14,27)

VERANSTALTUNGEN
Kampagne von Brot für alle:  
«Werde Teil des Wandels» 
(sehen-und-handeln.ch)
Auch in diesem Jahr führen wir in der 
Kampagne-Zeit drei Anlässe durch:

Weltgebetstag am Freitag, 2. März, 
20.00 Uhr im Pfarrhaussäli
Gemeinsam mit vielen Menschen rund 
um den Globus feiern wir Gottesdienst 
nach der Liturgie der Frauen aus  Surinam. 
Thema der Feier: «Gottes Schöpfung ist 
gut». Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein zu Köstlichkeiten aus Surinam 
und aus dem  Emmental. 

Suppentag am Samstag, 10. März, 
11.30 Uhr bis 13.00 Uhr im Pfarrhaussäli 
Man kann die Suppe vor Ort zusammen 
mit anderen geniessen oder in einem 
selber mitgebrachten Gefäss «über die 
Gasse» abholen. Es steht eine Kollekten-
kasse bereit. Der Erlös kommt «Brot  

für alle» zugute. Zur Suppe im Pfarrhaus 
gibt’s Brot, Getränke, Kaffee und Kuchen. 

Brot für alle – Gottesdienst am Sonn-
tag, 11. März, 9.30 Uhr in der Kirche
Im Zentrum steht das vom nigerianisch-
deutschen Künstler Chidi Kwubiri gestal-
tete Hungertuch mit dem Titel «Ich bin, 
weil du bist». Beim Suppentag und nach 
dem Gottesdienst besteht die Gelegen-
heit, Claro-Produkte aus dem fairen 
Handel zu er stehen. (Herkunft: Claro-
Laden Burgdorf). 

The Choir of Masaryk University
Freitag, 16. März, 20.00 Uhr, 
Kirche Trubschachen 
Der Chor der tschechischen Universität 
Brno (Brünn) beschliesst seine Schweizer 
Tournee mit einem Konzert in der Kirche 
Trubschachen. Er gewann 2016 das 
international bekannte Chorfestival in 
Montreux und zusätzlich den Spezialpreis 

Dienstag, 27. März, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Pavillon der Alters-
siedlung. (Pfrn. Sandra Kunz und Ruedi 
Trauffer, Keyboard). 

Karfreitag, 30. März, 9.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst mit Trub 
– in Trubschachen.  
Mit Micha Kohler, Violine. (Pfr. Richard 
Woodford, Orgel: Walter Guggisberg)  
Predigttaxi: Kathrin Gerber,  
Telefon 034 495 51 97

zwischen 19.30 und 20.30 Uhr bei  
Marianne Hofer,  
Telef0n 34 495 65 66 / 078 723 98 89

Fusspflege
Montag, 19. bis Mittwoch, 21. März
mit Podologin Cornelia Beutler im 
Zentrum Alterssiedlung. 
Anmeldung bei Susanne Wüthrich, 
Telefon 034 495 58 31

der Stadt. Die SängerInnen ver fügen über 
ein enormes Repertoire - von Bach über 
Mozart und Schütz bis Vivaldi u. vieles, 
vieles mehr! - und so dürfen wir uns auf 
ein erfrischendes, tolles Programm 
freuen! Eintritt frei, Kollekte. 

«Film im Säli»
Am Freitag, 23. März, 19.30 Uhr  
zeigen wir im Pfarrhaussäli den schweize-
risch-bosnischen Dokumentarfilm  
«Das bessere Leben ist anderswo» von 
Rolando Colla aus dem Jahr 2012. Der 
Regisseur hat drei Menschen aus drei 
Ländern (Bosnien, Kuba, Schweiz) 
während neun Jahren mit der Kamera 
begleitet. Eindrücklich zeigt er, was aus 
ihren Träumen und Sehnsüchten ge-
worden ist. Ein Film, der in seinen Bann 
zieht! Eintritt frei, Kollekte, Säli-Bar, 
Möglichkeit zum Austausch. Kinder und 
Jugendliche in erwachsener Begleitung. 
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Ostersamstag, 30. März, 20.00 Uhr
Osternachtfeier 
in der Kirche Eggiwil

Eine Osternachtfeier mit dem 
«Eggiwiler Osterchor» als musikali-
schem Mittelpunkt geleitet von Lusi 
Niesel und an der Orgel begleitet von 
Esther Marti.
Pfr. Volker Niesel wird den liturgi-
schen Teil gestalten. 
Alle sind herzlich eingeladen.

www.kirche-eggiwil.ch
Kirchgemeindepräsidentin
Christine Jenni, Telefon 034 491 13 90, praesidium@kirche-eggiwil.ch 
Sekretariat / Reservation Kirchgemeinderaum / reformiert
Barbara Stegmann, Telefon 079 514 55 04, sekretariat@kirche-eggiwil.ch
Pfarramt
Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21, ulrich.schuerch@bluewin.ch
Volker Niesel, Telefon 077 520 25 86, vniesel@gmail.com

 Eggiwil

GOTTESDIENSTE
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr
Ökumenischer Weltgebetstag 
Feier im Kirchgemeinderaum im 
Dorfschulhaus (weitere Angaben unter 
Veranstaltungen)
Predigttaxi: Margrit Haldemann
Telefon 079 567 07 78

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr
Familiengottesdienst der Sonntags-
schule mit dem Sonntagschul-Team und 
Pfr. Ueli Schürch
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Natalie Bähler
Telefon 079 720 69 65

Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Pfr. Stephan Bieri
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Christine Jenni
Telefon 034 491 13 90

Sonntag, 18. März, 9.30 Uhr 
Gemeinsamer Gottesdienst in Signau 
Kein Gottesdienst im Eggiwil
Predigttaxi: Beat Zürcher
Telefon 034 491 12 48

Sonntag, 25. März, 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Goldene 
Konfi rmation mit Pfr. Ueli Schürch und 
dem Jodlerklub Bärgfründe Eggiwil
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Johannes Lehmann
Telefon 034 491 11 65

Mittwoch, 28. März, 10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl im 
Alterszentrum mit Pfr. Ueli Schürch
Alle sind herzlich eingeladen!

Karfreitag, 30. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Ueli Schürch 
An der Orgel: Leo Jost
Predigttaxi: Christine Jenni
Telefon 034 491 13 90 

Samstag, 31. März, 20.00 Uhr
Osternachtfeier mit dem Eggiwiler 
Osternachtchor und Pfr. Volker Niesel
An der Orgel: Esther Marti
Predigttaxi: Heinz Wüthrich
Telefon 079 622 49 65
(Mehr unter Veranstaltungen)

Ostern, 1. April, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Ueli Schürch
Predigttaxi: Ueli Bärtschi
Telefon 034 491 41 51

JUGEND
Dienstag, 6. / 13. / 20. / 27. März, 
15.45 bis 17.15 Uhr 
KUW 9. Klasse 

Sonntag, 4. März, 9.00 Uhr 
Familiengottesdienst der Sonntags-
schule.
Alle Kinder treff en sich um 9.00 Uhr 
zum Einsingen in der Kirche. 
Zum anschliessenden Gottesdienst um 
9.30 Uhr sind alle herzlich eingeladen.

Mittwoch, 7. März, 13.30 bis 16.00 Uhr 
KUW 7. Klasse
Gruppe U. Schürch

Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr 
Sonntagsschule Dorf 

Mittwoch, 14. März, 
9.00 bis 16.00 Uhr 
KUW 3. Klasse
Bitte der Witterung entsprechende 
Kleidung anziehen. Besammlung und 
Entlassung im Kirchgemeinderaum.

Sonntag, 25. März, 9.30 Uhr 
Zmörgele in der Sonntagsschule
mit Spiel und Spass

SENIOREN
Zum 90. Geburtstag
19. März: 
Rosa Ramseier, Siehen

Zum 85. Geburtstag
23. März: 
Hans Fankhauser, Obere Stürlern

Zum 80. Geburtstag
17. März: 
Peter Keller, Dornackerhüsi, Aeschau

22. März
Hans Gerber, Dieboldswil

26. März: 
Walter Kummer, Sorbach

Der Jubilarin und den Jubilaren 
 gratulieren wir von Herzen zum 
 Geburtstag; wir wünschen alles Gute, 
den Segen Gottes und  viele schöne 
Stunden im neuen Lebensjahr.

Ihr dürft 
fröhlich sein,
denn Gott ist 
euer Schutz.

Er ist euer 
Schirm;

Ihr dürft jubeln 
und springen 
vor Freude.

PSALM 5,12

VERANSTALTUNGEN

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufen
28. Januar
Mathias Zaugg, Horben

4. Februar
Elena Wüthrich, Längmatt

Beerdigungen
26. Januar
Charlotte Hofer; geb. Schär;
geb. 1930; Alterssiedlung Eggiwil / 
Rüttimatt Aeschau

26. Januar
Fritz Brechbühl-Jaun 
geb. 1920; Dahlia Lenggen, Langnau

2. Februar 
Andreas Wymann-Brechbühl, Horben

MITTEILUNGEN

Teenie-Treff 

Treff daten 
Samstag, 24. März: Kreativ Ostern
Samstag, 28. April: Bowling
Samstag, 19. bis 21. Mai: 
Teenie Pfi ngsttreff en 
Samstag, 23. Juni: Bräteln
Samstag, 18. August: GD vorbereiten
Sonntag, 26 August: GD

Jeweils um 19.00 Uhr im Hofacker

Aktuelle Infos auch auf der Website 
der Kirchgemeinde: 
www.kirche-eggiwil

 
 

Gschichteschtung 
ir Bibliothek 

 
Mittwoch, 17. Januar 2018 
Mittwoch, 14. Februar 2018 

jeweils um 15.00 Uhr 
 

Spielnachmittag für alle 
Spielfreudigen von 4-99 Jahren 

 
Mittwoch, 28. März 2018, 14.00 Uhr 

Gesellschaftsspiele 
Wer will, bringt auch eigene Spiele mit! 

 

Spielnachmittag für alle 
Spielfreudigen von 4 bis 99 Jahren

Mittwoch, 28. März 2018, 14.00 Uhr
im Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus

Gesellschaftsspiele
Wer will, bringt auch eigene Spiele mit!

DAS BIBLIOTHEAM

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Ggaff ee
Ab 9.00 Uhr 
im Kirchgemeinderaum 
im Dorfschulhaus. 

Wir freuen uns auf euer Kommen 
am Dienstag, 6. März.

Kirchenkaffee

Kirchenkaffee

Sonntags-
schule

Freitag, 2. März, 19.30 Uhr 
Feier zum  Weltgebetstag 
im Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus

Gottes Schöpfung ist sehr gut
Dies ist der Titel, den die Frauen aus 
Surinam für die Liturgie 2018 auswählten. 
Sie erheben die Stimme, um uns daran 
zu erinnern, dass wir Menschen die 
VerwalterInnen der Schöpfung Gottes 
und somit auch verpfl ichtet sind, dafür 
Sorge zu tragen. Der von ihnen gewähl-
te Bibeltext, (1. Buch Mose/Genesis 
Kapitel 1, Verse 1-31), lässt uns Halt 
machen und uns über das von Gott 
geschaff ene Wunder meditieren.

Seit vielen Wochen hat sich die Gruppe 
auf diesen Tag vorbereitet. Sie freut sich 
auf viele interessierte Besucherinnen 
und Besucher.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE

Kirchenkaffee

Mittwoch, 21. März, 13.30 Uhr 
Kirchgemeindenachmittag
im Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus
Auch in diesem Jahr gestaltet die Schule 
Leber das Abschlussprogramm. Die 
Schülerinnen und Schüler und ihre 
Lehrerinnen, Ruth Wüthrich und Ruth 
Stucki, freuen sich, ihre Gäste mit Musik 
und Wort zu unterhalten.           
Wir freuen uns auf einen unterhaltsa-
men Nachmittag.

Gründonnerstag, 29. März, 
8.oo bis zirka 11.00 Uhr 
Eierverkauf
Die OEME-Gruppe bietet ihre selber 
gefärbten Eier an folgenden Stadorten 
an:
Stöckli; Chäsi Heidbühl; Gärtnerei 
Aeschau 
Der Verkaufserlös wird dem Nothilfe-
fonds der Bezirkssynode Oberemmental 
sowie den Hilfswerken der evangeli-
schen Schweiz (HEKS) zukommen.
DIE OEME-GRUPPE

Konfi rmation Palmsonntag 1968

Kinderhütedienst

Goldene Konfi rmation
Wir freuen uns, euch 50 Jahre nach 
eurer Konfi rmation in der Kirche Eggiwil 
zum Gottesdenst zur Goldenen Konfi r-

mation mit anschliessendem Apéro zu 
begrüssen. Wir wünschen euch gemütli-
che Stunden mit regem Austausch.
PFARRTEAM UND KIRCHGEMEINDERAT

Kinderhüten
Endlich haben 
wir die passende 
Person gefunden, 
die während 
ausgewählten 
Gottesdiensten 
die Kinder der 
GottesdienstbesucherInnen betreut. 
Herzlich willkommen und danke für 
dein Angebot.
Wir publizieren das Kinderhüten 
jeweils im reformiert und im Anzeiger. 
Anlässlich des Familiengottesdiensts 
mit der Sonntagsschule am 4. März 
wird Rebekka Camichel ihr Kinder-
hüten erstmals anbieten.

Ich heisse Rebekka 
Camichel und 
wohne mit meinem 
Mann und unseren 
beiden Jungs in 
Horben, Aeschau. 
Seit der Geburt 
unserer Zwillinge 
gebe ich nicht 
mehr zu 100% 
Kindergarten in  Aeschiried, sondern 
noch an einem Tag in der Woche. 
Ich liebe das Spielen und Arbeiten mit 
Kindern sehr und würde mich daher 
sehr freuen, wenn ich schon bald 
Ihr/e Kind/er bei mir im Kinderhüten 
begrüssen dürfte.
REBEKKA CAMICHEL

Kinderhütedienst
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 Lauperswil

GOTTESDIENSTE
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr
Abendgottesdienst zum Weltgebets-
tag in der Kirche Rüderswil.
Die beiden Kirchgemeinden Lauperswil 
und Rüderswil feiern den Weltgebetstag 
gemeinsam. 

«Gottes Schöpfung ist sehr gut» 
lautet der Titel, den die Frauen aus 
Surinam für die Liturgie 2018 auswähl-
ten. Sie erheben die Stimme, um uns 
daran zu erinnern, dass wir Menschen 
die Verwalterinnen und Verwalter der 
Schöpfung Gottes und somit auch 
verpfl ichtet sind, dafür Sorge zu tragen.
Das Vorbereitungsteam freut sich 
darauf, mit Ihnen gemeinsam zu feiern, 
zu kochen und zu singen.

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr
Gemeinsam mit Rüderswil feiern wir in 
der Kirche Lauperswil den Gottesdienst 
mit Taufe im Zeichen der Kirche. 
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Organistin Irene Käser.
Im Anschluss werden – nebst einem 
Kirchenkaff ee – auch eine Kirchen- so-
wie eine Kirchturmführung angeboten.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
R. und H. Moser, Telefon 034 402 27 39.

Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli und 
Organist Urs Veraguth.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.oo bis 19.00 Uhr bei: M. Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 13. März, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück gestaltet 
von Pfarrer Andreas Schenk und Urs 
Veraguth (Klavier). 
Auch Gäste und Anwohner sind herzlich 
willkommen.

Sonntag, 18. März, 9.30 Uhr
KUW II – Gottesdienst
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
Katechetin Esther Hubert, den KUW II 
– Schülerinnen und Schüler sowie 
Organistin Irene Käser.
Im Anschluss wird ein Apéro off eriert.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18 bis 19 Uhr bei: E. Herrmann, 
Telefon 034 496 70 45.

Palmsonntag, 25. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst zur Goldenen 
 Konfi rmation.
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
dem Jodlerklub Neumühle-Zollbrück 
und Organist Christian Gfeller.
Im Anschluss wird ein Apéro off eriert.
(Mehr dazu lesen Sie in der Rubrik 
Veranstaltungen).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: M. Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.

JUGEND

Off enes Singen 
für Kinder und Jugendliche

Motto = «ZÄME SINGE FÄGT!»

Freitag, 9. März 2018   
Ort: In der Kirche Lauperswil
Von 17.00 bis 18.15 Uhr: 
Alle Kinder ab zirka 3-jährig bis ...?   
(mit Begleitung von Eltern, Grosseltern, 
usw.)
Von 18.30 bis 19.45 Uhr: 
Alle Jugendliche ab zirka 8-jährig bis …?

Auskunft erteilen gerne:
Doris Röthisberger, Tel. 034 496 84 81
Margreth Bieri, Tel. 034 497 33 07

Wir freuen uns auf euch!
Keine Anmeldung erforderlich!

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Taufe
21. Januar
Elya Ellen Jost, Schmittenweg 17, 
Zollbrück.

Trauung
27. Januar
Corinne und Patrick Lehmann-Berger, 
Langnaustrasse 114, Zollbrück.

Beerdigung
6. Januar
Johanna Kiener-Strahm, 1924, 
von Lauperswil mit Aufenthalt im dahlia 
Lenggen, Langnau.

13. Januar
Walter Wüthrich-Grunder, 1947, 
gestorben 2017), von Wyttenbach, 
Lauperswil.

SENIOREN
Seniorentreff en mit Mittagessen
Dienstag, 27. März ab 11.00 Uhr
im Tea-Room Liechti in Zollbrück.
Folgendes Menu zum Preis von 
Fr. 15.50 wird serviert:
– Suppe oder Salat
– Pastetli mit Pommes-frites und Gemüse
– Dessert nach Wahl.
Am Nachmittag wird uns Clown Tchini 
unterhalten.
Altersbegrenzung gibt es keine, «wär cha 
u ma» ist herzlich willkommen.

Anmeldung für das Mittagessen bis 
am 23. März an:
Renate Hadorn, 034 496 78 36
Heidi Schenk, 034 496 80 24
Anna Langenegger, 034 402 77 44

Natürlich stehen wir auch für Fragen zur 
Verfügung oder organisieren den 
Abholdienst.

MITTEILUNGEN

MITTEILUNGEN
Abwesenheiten
Pfarrer Andreas Schenk
Vom 24. Februar – 4. März.
Pfarrer Martin Benteli
12./13. sowie 22./23. März.
Die Pfarrer vertreten sich gegenseitig.

Freitag, 16. März; 17.15 bis 18.45 Uhr
In der Pfrundscheuer Lauperswil.
Alle Kinder von 5 bis zirka 12 Jahre sind 
herzlich eingeladen.
Leitung:
Rosmarie und Urs Lüthi, 
Telefon 034 496 52 04 und 
Christa und Manuel Wüthrich, 
Telefon 034 402 31 90.

AUS UNSERER 
KIRCHEN-
GESCHICHTE
Oft wird er als Altar bezeichnet. In 
reformierten Kirchen gibt es aber keine 
Altäre. Seine korrekte Bezeichnung ist 
«Abendmahlstisch». Beim Abendmahl 
befi nden sich Brot und Kelch auf dem 
Abendmahltisch.
Die Ausstattung unserer Kirche stammt 
aus dem 17. Jahrhundert. Sie ist also 
etwas jünger als die Kirche.
(Siehe Bild Abendmahlstisch bei Liturgi-
schem Abendgebet).

Der rechteckige Abendmahlstisch weist 
die Jahreszahl 1649 auf. 

Die achteckige Kanzel von 1667 ist aus 
Eichenholz geschnitzt.

Die Bestuhlung des Chors entstand im 
Auftrag von Bern im Jahr 1677/78.

Gebetsabend
Immer Samstag, 
um 20.00 Uhr,
in der Pfrund-
scheuer.
Unsere Region 
und die Kirche 
 Lauperswil liegen 
Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne für 
andere  Menschen?
Dann machen Sie 
dies doch einmal 
gemeinsam mit 
anderen und 
besuchen Sie den 
Gebetsabend.
Achtung: am 31. März kein Gebets-
abend.

Konfi rmation am Karfreitag, 12. April 1968 durch Pfarrer Paul Hostettler.

Karfreitag, 30. März, 17.00 Uhr
Gemeinsam mit Rüderswil feiern wir die 
Karfreitagsbesinnung mit Abendmahl
in der Kirche Rüderswil. Gestaltet von 
Pfarrer Marcel Schneiter und Pfarrer 
Andreas Schenk sowie Organistin 
Daniela Wyss.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: M. Wenger, 
079 633 34 24.

Samstag (Osternacht), 31. März,
20.00 Uhr
Osternacht mit Konzert 
des Vocalensembles Laudamus.
Gestaltet von Pfarrer Martin Benteli. 
Im Anschluss laden wir Sie herzlich ein 
zum gemeinsamen «Eiertütschen»
in der Kirche.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: M. Wenger, 
Mobile 079 633 34 24.
(Mehr dazu lesen Sie in der Rubrik 
Veranstaltungen.)

 

Sonntag (Ostern), 1. April, 9.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit Abend-
mahl
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Organistin Irene Käser.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei: 
M. Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Wir feiern Goldene Konfi rmation
Bald sind es 50 Jahre her, dass 21 junge 
Frauen und 18 junge Männer mit 
 Jahrgang 1952+/– in unserer Kirche 
konfi rmiert wurden.
Kaum zu glauben, wie schnell die Zeit 
vergeht! Nun dürfen wir am 
Palmsonntag, 25. März 2018 zur 
Goldenen Konfi rmation einladen.
Einerseits ist dies Gelegenheit, um 
Erinnerungen aufzufrischen, anderer-

Hauptversammlung
Freitag, 23. März 2018, 14.30 Uhr 
in der Pfrundscheuer, Lauperswil

Traktandenliste:
1. Begrüssung
2. Protokoll der HV vom 24. März 2017
3. Jahresbericht
4.  Jahresrechnung und 

Revisorenbericht
5. Wahlen
6. Verschiedenes

Wir freuen uns, Sie an unserer  
Hauptversammlung begrüssen zu 
dürfen.
DER VORSTAND

Suppentag und Rosenverkauf
für das Recht auf Nahrung!

Samstag, 10. März, 
9.00 bis zirka 14.30 Uhr

Standort:
Jakob-Markt, Zollbrück

Verkauf von Fairtrade-Rosen und 
Suppe zum Teilen im Rahmen der 
ökumenischen Kampagne «Gemein-
sam für eine Welt in der alle genug 
zum Leben haben» von «Brot für 
alle» und «Fastenopfer».
Geniessen Sie eine feine Suppe 
(an Ort oder zum Mitnehmen) und 
machen Sie mit einer Rose sich und 
anderen eine Freude.
Herzlichen Dank! 

DIE KIRCHGEMEINDEN 
LAUPERSWIL UND RÜDERSWILLAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

9.00 bis zirka 14.30 Uhr

Jakob-Markt, Zollbrück

Liturgisches Abendgebet 
Immer Donnerstag, um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir treff en uns zum liturgischen Abend-
gebet.
Wir suchen im hektischen Alltag, wäh-
rend einer halben Stunde, das Innehal-
ten in der Stille und die Be-sinnung mit 
Gebet, Liedern und biblischen Texten.
Alle sind herzlich eingeladen, an diesem 
liturgischen Abendgebet teilzunehmen.
DIE VORBEREITUNGSGRUPPE UND
PFARRER MARTIN BENTELI

Landfrauen
Donnerstag, 8. März, 13.15 Uhr
Hauptversammlung im Restaurant 
 Sternen-Neumühle.

Samstag, 24. März, 13.45 – 16.15 Uhr
Nielenäscht, bepfl anzt mit Stiefmütter-
chen.
Leitung: Daniela Stalder, Lützelfl üh
Kosten: Fr. 50.– (Mitglieder Fr. 45.–) und 
Materialkosten zirka Fr. 15.–.
Anmeldung bis 8. März bei:
Barbara Joss, 079 613 30 82 oder 
b.joss@epost.ch

seits kann die Chance genutzt werden, 
sich neu zu begegnen.
Speziell einladen möchten wir auch jene 
Frauen und Männer mit dem oben 
erwähnten Jahrgang, welche in einer 
anderen Gemeinde konfi rmiert wurden 
und heute in unserer Gemeinde 
 wohnen.
Wir freuen uns darauf, mit Ihnen zu 
feiern!
DAS VORBEREITUNGSTEAM

Ostern ist das Fest der Auferstehung 
Jesu von den Toten. Die Auferstehung 
Jesu wird als Sieg über den Tod gefeiert 
und ist das Fundament des christlichen 
Glaubens.
Mit dem Auferstehungsglauben verbin-
det sich für die Christen die Hoff nung, 
dass nicht der Tod, nicht Lüge, Unge-
rechtigkeit und Hass das letzte Wort 
über das Leben des Menschen haben.
Die Osternacht ist darum auch eine 
Feier des Lebens.
Feiern Sie mit uns!
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 Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Freitag, 2. März, 19.30 Uhr
Weltgebetstag «Surinam»
Gemeinsam mit Lauperswil feiern wir
in der Kirche Rüderswil. 

«Gottes Schöpfung ist sehr gut» 
lautet der Titel, den die Frauen aus 
Surinam für die Liturgie 2018 auswähl-
ten. Sie erheben die Stimme, um uns 
daran zu erinnern, dass wir Menschen 
die Verwalterinnen und Verwalter der 
Schöpfung Gottes und somit auch 
verpfl ichtet sind, dafür Sorge zu tragen.
Das Vorbereitungsteam freut sich 
darauf, mit Ihnen gemeinsam zu feiern, 
zu kochen und zu singen.

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr
Gemeinsam mit Lauperswil feiern wir in 
der Kirche Lauperswil den Gottesdienst 
mit Taufe im Zeichen der Kirche. 
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Organistin Irene Käser.
Im Anschluss werden – nebst einem 
Kirchenkaff ee – auch eine Kirchen- so-
wie eine Kirchturmführung angeboten.
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Marianne Zaugg, Telefon 034 496 83 81.
 
Mittwoch, 7. März, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus, Ranfl üh, 
mit Pfr. Ingo Koch. 

Sonntag, 11. März, 9.30 Uhr
Familien-Gottesdienst gestaltet durch 
KUW ll, 5. Klasse, Katechetin Esther 
Hubert und Pfr. Marcel Schneiter. 
Musikalische Umrahmung an der Orgel 
durch Daniela E. Wyss.  Anschliessend 
Apéro in der Pfrundscheune. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Veronika Pfäffl  i, Telefon 034 461 05 70.

JUGEND
Waldwerk
Das Waldwerk wird 
zusammen mit der 
Kirchgemeinde Lützelfl üh 
angeboten. 

Es richtet sich an Schulkinder. Es fi ndet 
einmal im Monat, jeweils am Samstag, 
statt. Ein Morgen - Mittag im Wald mit 
Geschichten, Kochen, Essen, Basteln 
und Spielen. Treff punkt und Abschluss 
normalerweise beim Schulhaus Ranfl üh. 
Maximal dreimal pro Jahr fi ndet ein 
verlängertes Waldwerk
 (mit Übernachtung im Wald) statt. 

Verantwortliche Leiterin: 
Barbara Schröder, Obersbach, 
3439 Ranfl üh, Telefon 034 496 50 81.

MITTEILUNGEN
Feier der Goldenen Konfi rmation
Palmsonntag, 25. März, 09.30 Uhr

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN
Trauung
27. Januar 2018 (Kirche Lauperswil)
Patrick und Corinne Lehmann (-Berger), 
Langnaustrasse 114, Zollbrück

 

Gottes Wort ist 
euch ganz nahe; 
es ist in eurem 

Mund und 
in eurem Herzen. 
Ihr müsst es nur 

befolgen! 
5. MOSE 30,14

VERANSTALTUNGEN
Donnerstag, 15. März, 12.00 Uhr 
Off ener Mittagstisch 
in der Pfrundscheune
Erwachsene  CHF 12.–
11 bis 16 Jahre  CHF 8.–
5 bis 10 Jahre  CHF 6.–
unter 5 Jahre  gratis 
Anmeldungen bis Dienstagvormittag 
bei Vally Nussbaumer, Tel. 034 496 72 
68 oder Antoinette Schneiter, 
Mobile 079 434 18 64. 
Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!

Konfi rmanden Jahr 1968

Samstag, 24. März, 
10.00 Uhr

Fiire mit 
de Chliine – 
«Frühling, Ostern»

Ein Angebot der Kirchgemeinde 
Rüderswil, für Kinder von zirka 
1 bis 6 Jahren, zusammen mit ihren 
Eltern, Geschwistern, Gotte, Götti, 
Grosseltern … Gemeinsam hören wir 
eine Geschichte, singen miteinander 
Lieder und geniessen das fröhliche 
Zusammensein.

Wir freuen uns auf Euch: 
Brigitte Streit, Erika Stocker, 
Marianne Zaugg und 
Pfr. Marcel Schneiter

Infos unter Pfarramt, 
Dorfstrasse 102, 3437 Rüderswil, 
Telefon 034 496 73 48
pfarramt@kircheruederswil.ch

Mittwoch, 14. März, 20.00 Uhr 

Vortrag 
von Jonas Glanzmann 
in der Pfrundscheune Rüderswil 

6000 Jahre Geschichte 
im Emmental

6000 Jahre Geschichte im Emmen-
tal. Jonas Glanzmann führt sie in ein 
Emmental, das sie noch nicht ken-
nen. Geheimnisse und auf Spuren-
suche, von der Urzeit bis zum Mittel-
alter, mit erstaunlichem zur 
Emmentaler Geschichte. Was uns 
heute fast unmöglich erscheint, war 
in der Zeit zwischen Antike und 
Mittelalter.

Tatsache: Das Emmental war Transit-
land von Norden nach Süden und 
begehrter Ort der Kelten und Ale-
mannen um Burgen zu bauen, 
Verbindungswege zu sichern und zu 
kontrollieren, Macht auszuüben und 
Dynastien zu erhalten und zu berei-
chern. Archäologische Arbeiten und 
jahrelange Recherchen bringen die 
Geheimnisse des frühen Mittelalters 
ans Licht.

www.historiarum.ch 
www.kircheruederswil.ch

Suppentag und Rosenverkauf
für das Recht auf Nahrung!

Samstag, 10. März, 
9.00 bis zirka 14.30 Uhr

Standort:
Jakob-Markt, Zollbrück

Verkauf von Fairtrade-Rosen und 
Suppe zum Teilen im Rahmen der 
ökumenischen Kampagne «Gemein-
sam für eine Welt in der alle genug 
zum Leben haben» von «Brot für 
alle» und «Fastenopfer».
Geniessen Sie eine feine Suppe 
(an Ort oder zum Mitnehmen) und 
machen Sie mit einer Rose sich und 
anderen eine Freude.
Herzlichen Dank! 

DIE KIRCHGEMEINDEN 
LAUPERSWIL UND RÜDERSWILLAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

9.00 bis zirka 14.30 Uhr

Jakob-Markt, Zollbrück

Dienstag, 13. März, 10.00 Uhr
Andacht im dahlia Zollbrück 
mit Pfr. Andreas Schenk. Musikalische 
Begleitung durch Urs Veraguth.

Mittwoch, 21. März, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pfl egeheim 
Dändlikerhaus, Ranfl üh, 
mit Pfr. David Schneeberger. 

Palmsonntag, 25. März, 09.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen und Feier 
der Goldenen Konfi rmation 
mit Pfr. Marcel Schneiter. 
Musikalische Umrahmung von Mirjam 
Felder, Orgel und der Jodlergruppe 
Bärgbure Ranfl üh. Anschliessend für 
die Goldenen Konfi rmanden Apéro in 
der Pfrundscheune. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Barbara Zuber, Telefon 034 496 56 85.

Karfreitag, 30. März, 17.00 Uhr
Wir feiern gemeinsam mit Lauperswil 
die Karfreitagsbesinnung mit Abend-
mahl. Gestaltet durch Pfr. Marcel 
Schneiter und Pfr. Andreas Schenk.  
Musikalische Begleitung an der Orgel 
durch Daniela E. Wyss. 
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Marianne Zaugg, Telefon 034 496 83 81.

Karsamstag, 31. März, 20.00 Uhr
Stille und Musik 
Karsamstag ist ein Tag des Übergangs. 
Gemeinsam erdulden wir die Dunkelheit 
und Stille, hören kurze Texte und feiern 
zum Abschluss das Anzünden der 
Osterkerze als Zeichen unserer christli-
chen Hoff nung,
mit Pfr. Marcel Schneiter und 
Daniela E. Wyss an der Orgel. 

Ostern, 1. April, 9.30 Uhr
Ostergottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Marcel Schneiter. 
Musikalische Begleitung durch 
Daniela E. Wyss an der Orgel und den 
Männerchor Rüderswil-Zollbrück.
Anmeldung für Predigtautodienst: 
Veronika Pfäffl  i, Telefon 034 461 05 70.

Samstag, 24. März, 20.00 Uhr
Kirchenkonzert 
der Musikgesellschaft Rüderswil

Montag, 26. März, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten 
in der Pfrundscheune Rüderswil.

RÜCKBLICK
Kirchensonntag: Geschichten erzählen 

Der Kirchensonntag stiess auch dieses 
Jahr auf ein reges Interesse. Rund um 
das Thema Geschichten berichteten zwei 
Protagonisten lebhaft und spannend aus 
ihrem Berufsleben.
Menschen erleben Geschichten und sie 
erzählen gerne darüber, auch über ihre 
Begegnungen mit Gott. Das Geschich-
tenerzählen war das Thema des vergan-

«Ein Scherenschnitt illustriert 
den Kreislauf des Lebens.»

genen Kirchensonntages, den die Ge-
meinden Lauperswil und Rüderswil 
gemeinsam in der Kirche Lauperswil 
feierten. «Geschichten erzählen und 
hören bereitet Freude», sagte Ruth 
Blaser in ihrer Begrüssung und lud dann 
die Gemeinde ein, in die Erlebnisse zwei 
verschiedener Berufswelten einzutau-
chen. Der gut besuchte Gottesdienst 
wurde mit mehreren bekannten Liedern 
umrahmt und von Urs Veraguth auf der 
Orgel begleitet. 

Nahe beim Schöpfer
«Miterleben, wie ein neues Leben 
beginnt, ist das Grösste», sagte die 
Hebamme Marianne Zaugg, die 40 Jahre 
lang in Langnau praktiziert hat. Denn bei 
einer Geburt fühle man sich nahe beim 
Schöpfer, erklärte die Rüderswilerin 
weiter, die ihre Berufswahl nie bereut 
hat. Ganz im Gegenteil: «Könnte ich noch 
einmal von vorne beginnen, so möchte 
ich nichts anderes lernen». Auf die Frage, 
was heute im Gegensatz zu früher anders 
sei, antwortete Marianne Zaugg: «Früher 
wurde eine Geburt erwartet, heute wird 
sie ‹erjufl et›!»

Das Sterben gehört zum Leben
Im Gespräch mit Erika Stocker erzählte 
Michael Roth von seinen Erfahrungen. 
Der Familienvater aus Trubschachen ist 
Bestatter und konnte wie Marianne 
Zaugg aus einem reichen Erfahrungs-
schatz berichten. Der Tod sei ein Teil 
unserer Existenz und schliesse den Kreis 
des irdischen Lebens, sagte Michael 
Roth. «Es ist jedesmal etwas besonderes 
und herausforderndes, Angehörige beim 
Todesfall begleiten zu dürfen», erklärte 
Michael Roth weiter. Für ihn sei es 
wichtig, mitzufühlen, aber nicht mitzu-
trauern. Michael Roth erzählte zum 
Schluss eine Geschichte von einem 
Mädchen, das seine Grossmutter verlo-
ren hat. Das Kind wollte seiner Gross-
mutter etwas Gutes tun und bemalte Ihr 
ein letztes Mal die Fingernägel. 

Apropos Geschichten: Die Lauperswiler 
Kirche in ihrer heutigen Form wurde vor 
500 Jahren erbaut. Auch sie hätte gewiss 
vieles zu erzählen. Mit einem Apéro für 
alle und mit guten Gesprächen klang der 
Kirchensonntag aus. 
BENJAMIN STOCKER

Montag, 5. März, 9.30 Uhr
140. Kirchliche Bezirkssynode 
 Oberemmental im Restaurant Ochsen 
Lützelfl üh. Der ganze Anlass ist öff ent-
lich, auch Gäste sind wilkommen.

Donnerstag, 8. März, 13.30 Uhr
Seniorennachmittag im Restaurant 
zur Brücke, Zollbrück. Durchgeführt 
vom Brockenstuben-Team des Gemein-
nützigen Frauenvereins Rüderswil.
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 Signau

GOTTESDIENSTE

Freitag, 2. März, 20.00 Uhr
Weltgebetstags-Feier 
in der Kapelle EMK im Moos, Signau
Eine Gruppe von Frauen unter-
schiedlicher kirchlicher Herkunft 
gestaltet diese Feier zur Liturgie 
«Gottes Schöpfung ist sehr gut» 
von Frauen aus Surinam.

Sonntag, 4. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe 
zum Tag der Kranken
mit Pfr. Stephan Haldemann;
musikalische Mitwirkung: kleines 
 Gospel-Ensemble mit Kirsten und 
Dirk Raufeisen sowie Walter Däppen.
Anschliessend Kirchenkaff ee 
im Pfarrstöckli.

Sonntag, 4. März, 20.00 Uhr
Filial-Gottesdienst 
im Schulhaus Häleschwand
mit Pfr. Stephan Haldemann.

Freitag, 9. März, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht 
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 11. März
Kein Gottesdienst in Signau
Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in der Kirche Eggiwil.

Sonntag, 18. März, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen
mit Pfr. Stephan Haldemann

Sonntag, 25. März, 9.30 Uhr
Palmsonntag
Gottesdienst mit Taufen
mit Pfr. Stephan Haldemann.

Sonntag, 30. März, 9.30 Uhr
Karfreitag
Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfr. Lukas Schwyn.

Sonntag, 1. April, 9.30 Uhr
Ostern
Gottesdienst mit Abendmahl
mit Pfr. Stephan Haldemann.
Musikalische Mitwirkung:
Regula Küff er, Flöte.
Anschliessend Eiertütschete

VERANSTALTUNGEN

Weltgebetstag 2018
Am Freitag, 2. März, 20.00 feiern wir in 
der EMK-Kapelle im Moos, Signau den 
Weltgebetstag. Die Feier wird wie 
gewohnt von einer ökumenischen 
Vorbereitungsgruppe von Frauen aus 
Signau und Schüpbach gestaltet. In 
diesem Jahr kommt die Liturgie aus 
Surinam; sie steht unter dem Thema 
«Gottes Schöpfung ist sehr gut». Die 
Frauen aus Surinam erheben damit die 
Stimme, um uns daran zu erinnern, dass 
wir Menschen die Verwalterinnen der 
Schöpfung Gottes und somit auch 
verpfl ichtet sind, dafür Sorge zu tragen.
Der Weltgebetstag ist eine weltweite 
Bewegung christlicher Frauen. Ihr 
gemeinsames Anliegen ist es, durch 
informiertes Beten und betendes 
Handeln Not zu lindern und auch 
Zeichen der Solidarität zu setzen. An 

SENIOREN

Altersnachmittag
Der letzte Altersnachmittag dieses 
Winterhalbjahres fi ndet statt: Freitag, 
16. März, 14.00 Uhr, wie gewohnt im
Saal des Rest. Thurm, Signau. Wie
meistens schliessen wir die «Saison»
mit einem fröhlichen Lotto-Match ab.

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
unser Gedächtnis spielerisch trainieren 
können, triff t sich auch im neuen Jahr 
wieder. Bestimmt werden wir an dieser 
Zusammenkunft in unserer Gruppe 
(zu welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 
Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen können. Der 
nächste MEMORY-Club fi ndet statt 
Freitag, 16. März, wie gewohnt um 
10.00 Uhr im Pfarrstöckli. 

Weitere Zusammenkünfte 2018:
– 27. April
– 25. Mai
– 22. Juni
– 20. Juli
– 24. August
– September: Kein Memory-Club
– 26. Oktober
– 23. November
– Dezember: kein Memory-Club

E gmüetleche Sunntignamitag 
mit dr Trachtegruppe Schüpbach
Am Sonntag, 25. März lädt die 
Trachten gruppe Schüpbach alle Senio-
rinnen und Senioren zu einem gemütli-
chen Nachmittag ins Rest. Kreuz, 
 Schüpbach ein. Beginn des abwechs-
lungsreichen Programms ist 13.30 Uhr. 
Anmelden kann man sich bei:
– Peter Brügger, Tel. 034 497 22 65
– Rosmarie Salzmann, Tel. 034 497 23 87
– Therese Hirsbrunner, Tel. 034 497 13 11
Bitte auch das Inserat der Trachten-
gruppe im Anzeiger beachten.

Ausblick Seniorenferien 2018
Der Termin für die Seniorenferien 2018 
ist bereits festgelegt worden: Wir 
werden unsere Ferientage vom 
3. bis 7. September in Sipplingen D
am Bodensee verbringen und freuen
uns schon heute auf eine fröhliche, gut
besuchte Ferienwoche.
(In der Juni- und der Juli-Ausgabe des
«reformiert.» wird ein Anmeldetalon

KIRCHLICHE 
 HANDLUNGEN

Beerdigungen
29. Januar
Karl Zimmermann, 1930,
Hauptstrasse 35, Schüpbach

2. Februar
Ernst Rüegsegger, 1939,
Dorfstrasse 13, Signau

Marie Zürcher-Stalder, 1920, 
Hinter Erlenbach, Signau (mit Aufent-
halt im dahlia Lenggen, Langnau)

Ich weiss wohl, 
welche Gedanken ich über Euch 

habe, spricht der Herr; 
Gedanken des Friedens 

und nicht des Leids, 
und ich will Euch Zukunft und 

Hoff nung geben!  
 JEREMIA 29,11

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch 
im Amtsanzeiger) publizierten Amts-
wochen unserer Pfarrer geht es in 
erster Linie um die Beerdigungen; 
dafür ist immer derjenige Pfarrer 
zuständig, in dessen Amtswoche der 
Beerdigungstag fällt.

19. Februar bis 18. März
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

19. März bis 6. April
Pfr. Lukas Schwyn
Mobile 078 888 25 01

MITTEILUNGEN

Jahressammlung 2018
Liebe Gemeindeglieder,
wie gewohnt haben Sie gegen Ende 
Februar von uns Post erhalten, mit 
welcher wir Sie zur Solidarität mit den 
Bedürftigen dieser Welt aufrufen 
möchten. Im vergangenen Jahr konnten 
wir nicht zuletzt dank Ihren zahlreichen 
Spenden den Gesamtbetrag von rund 
CHF 10’500.– dem Hilfswerk «Esther-
Debora» zukommen lassen, welches – 
auf Initiative von Peter und Elisabeth 
Murri, Signau – materielle, humanitäre 
sowie beratende Unterstützung für 
notleidende Menschen und Institutio-
nen in den ehemaligen Ostblockstaaten, 
besonders der Ukraine leistet. 
Die rein durch Spenden erhaltenen 
Mittel werden eingesetzt zum Kauf, 
Transport und Verteilung von Lebens-
mitteln, Kleider und Geräten in Kinder-
heimen, Spitälern und Gefängnissen 
sowie als persönlich überbrachte (!) 
Direkthilfe.  
Dürfen wir Sie, liebe Gemeindeglieder 
bitten, unsere diesjährige Solidaritäts-
Aktion für die Ukraine auch wieder zu 
unterstützen? Vielen herzlichen Dank! 
Bitte benützen Sie doch den unserem 

JUGEND

Kirchliche Unterweisung - KUW
Montag, 26. bis Mittwoch, 28. März 
ist Pfr. Stephan Haldemann mit der 
9.-Klasse im Konfi rmandenlager. Dort 
wird neben dem Lagerleben besonders 
das Vorbereiten des Konfi rmations- 
Gottesdienstes im Mittelpunkt des 
Zusammenseins stehen.
Die diesjährige Unterweisungsklasse 
wird am Sonntag, 29. April konfi rmiert. 
Der Gottesdienst zum originellen 
Thema «Ds Läbe isch kes Güetzi», 
welcher zu einem grossen Teil von den 
Konfi rmandinnen und Konfi rmanden 
selber gestaltet werden, beginnt um 
9.30 Uhr. Aufgrund der Klassengrösse ist 
die Kirche ausdrücklich nur für die 
Angehörigen der Konfi rmanden reser-
viert. 

 seinem Beginn vor über 120 Jahren 
standen mutige Frauen, die die Nöte 
ihrer Zeit erkannten, dagegen aufstan-
den und sich für das Leben einsetzten. 
Seit über 60 Jahren wird auch in den 
Gemeinden des Oberemmentals der 
Weltgebetstag gefeiert. Heute verbindet 
die Feier jeweils am ersten Freitag im 
März Frauen und Männer in aller Welt 
mit Christinnen im Herkunftsland der 
jeweiligen Liturgie.

Gottesdienst zum Tag der Kranken
Im Gottesdienst zum Tag der Kranken, 
welcher am Sonntag, 4. März statt 
fi ndet, wirkt ein kleines Gospel- Ensemble 
mit, in dem neben dem bereits bekann-
ten Ehepaar Raufeisen auch Walter 
Däppen mitsingt. Nach einem sorgen-
freien Leben bis zu der Diagnose An-
fangs 2016, die ihm ein Krebsleiden im 
Hals «bescherte», das sich beinahe 
im Endstadium befand, verblieb ihm nur 
die Hoff nung auf Hilfe, die er dann auch 
von allen Seiten bekam. Nebst dem 
unerlässlichen Vertrauen in die Kompe-
tenz der Medizin hat ihm insbesondere 
der Glaube an die Kraft der Worte in 
den Gospelsongs sehr geholfen und 
damit wesentlich zum Heilungsprozess 
beigetragen. 

Brief beigelegten Einzahlungsschein;  
unser PC-Konto lautet weiterhin: 
Kirchgemeinde Signau, 30-21048-2
Wir danken Ihnen für jedes Zeichen mit 
einem herzlichen «Vergelt’s Gott!».
KIRCHGEMEINDERAT UND PFARRAMT 

Besuchsdienst Signau
Begegnungen zwischen Menschen 
lassen Beziehungen wachsen. Menschen 
erfahren, dass sie von anderen wahrge-
nommen werden, sie spüren echte 
Anteilnahme an ihrem (vielleicht nicht 
immer leichten) Leben, erleben Mit-
menschlichkeit und tätige Nächstenlie-
be. All dies leisten diejenigen Besuche-
rinnen, welche im aktiven Besuchsdienst 
der Kirchgemeinde und des gemeinnüt-
zigen Frauenvereins mitmachen.
Wer weiss, vielleicht gibt es ja das eine 
oder andere Gemeindeglied, das sich in 
unserem Besuchsdienst auch engagie-
ren möchte? Wir sind insbesondere auf 
der Suche nach Männern, die in unse-
rem Besuchsdienst mitmachen wollen! 
Meldet Euch bei Pfr. Stephan Halde-
mann, Telefon 034 497 11 63. Wir neh-
men auch Meldungen entgegen von 
Signauerinnen und Signauern, Schüpba-
cherinnen und Schüpbachern, welche 
gerne von jemandem besucht werden 
möchten.

www.kirchgemeinde-signau.ch
Besuchen Sie uns doch auch einmal im 
Internet. Sie fi nden dort unter anderem 
den vollständigen Gottesdienstplan für 
das Jahr 2018 sowie weitere wichtige 
Hinweise.


